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	Arbeiten in Projekten 

	
	
	
	



	Maßstäbe setzen



	

	Eine Bewertung ist nur dann sinnvoll, wenn allen Beteiligten die Maßstäbe klar sind. Dies müsste in einem Projekt möglichst frühzeitig geklärt werden: Dabei sollten folgende Qualitätsansprüche beachtet werden:



	1. Eine Bewertung ist nur dann möglich, wenn die Ziele klar sind.

2. Eine Projektarbeit muss ganzheitlich bewertet werden.

3. Projektbewertung bedeutet Bewertung der Gruppe und des Individuums.
4. Ein einheitliches Standard-Bewertungsschema kann es nicht geben.

	Die Projektbewertung ist nach DIN 69905 die "Beurteilung des Zustands eines Projekts ... nach festgelegten Maßstäben zu einem Stichtag.“ In der betrieblichen Praxis entscheidet letztlich der Markt über den Erfolg eines Projekts. Da für die Schule Markt in dieser Form nicht existiert, fehlt dieses eindimensionale Bewertungskriterium von vorn herein. Dokumentation, Präsentation und Kolloquium können beurteilt werden. Hierbei steht aber nicht ausschließlich das Endprodukt im Mittelpunkt der Betrachtung, sondern auch der Prozess und die kritische Reflexion. Die Bewertung sollte im Idealfall nicht nur das Endergebnis, die Abschlussbeurteilung der Dokumentation oder der Präsentation beinhalten, sondern muss zu gewissen Teilen den Weg, mit allen Irrtümern und Schwierigkeiten, erfassen und beurteilen. 

Hier erweist sich das Kolloquium als hervorragendes Instrument, Prozesse abschließend zu hinterfragen, Abläufe zu reflektieren und gemachte Fehler von den Betroffenen selbst analysieren zu lassen. Kluge Leute behaupten: Man lernt aus Fehlern.

In kürzeren Projekten, in denen die Zeit  für ein ausführliches Kolloquium fehlt, bietet sich z. B. eine Stärken-Schwächen-Analyse an. Auf Plakaten stehen polarisierende Fragen: Was hat Spaß gemacht? Was können wir verbessern? Was hat nicht funktioniert? Welche Erfahrungen waren gut ... weniger gut? Die Fragen werden von den Teilnehmern auf Metaplankarten beantwortet und vorgestellt. Die Karten werden anschließend unter die Frage auf das Plakat geheftet. Die Diskussion sollte in einem Protokoll schriftlich festgehalten werden. 

Da uns in Schulprojekten der „eindimensionale“ Maßstab Markt fehlt, haben wir die Chance eine umfassendere Beurteilung zu versuchen. Entscheidend dabei ist, dass uns Beurteilern immer klar ist, dass das Alter, die Schulart und der Umfang der Projekterfahrung beim Anforderungsniveau eine große Rolle spielen. Die Bewertungsmaßstäbe müssen zu Beginn des Projekts transparent sein und ausführlich besprochen werden.

Während wir bei der üblichen schriftlichen Leistungsmessung nur das Endprodukt beurteilen, bietet uns das Projekt eine Möglichkeit vielschichtiger vorzugehen. Nur viele Farben ergeben ein buntes Bild.
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